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Autor 

In letzter Zeit höre ich immer wieder von Freunden oder Bekannten, dass sie sich einem 

Ayahuasca-Ritual unterzogen haben. Ayahuasca-Trinken scheint regelrecht in Mode ge-

kommen zu sein. Auch im Internet finde ich eine regelrechte Schwemme von Erfahrungs-

Berichten darüber. Ayahuasca ist einer der stärksten psychoaktiven Wirkstoffe, die vom 

Menschen genutzt werden. Noch vor Peyote, der Kakteenart, die Meskalin enthält, noch vor 

LSD und sogenannten „Magic Mushrooms“.  

 

Zitator  

Wie die meisten Halluzinogene ist auch Ayahuasca eine heilige Medizin und ein lebenswich-

tiges Requisit des Schamanen, das ihm erlaubt, Diagnosen zu stellen und die Zukunft vor-

herzusagen. Aus seinem Körper herausgehoben, dringt der Schamane in eine ferne Sphäre 

ein, schießt wie ein Vogel empor über die Milchstraße hinaus, oder fährt auf heiligen Flüssen 

in dämonenbemannten Kanus in entlegene Gefilde, wo er verlorene oder geraubte Seelen 

finden oder auf mystischem Weg eine spirituelle Errettung vollbringen kann. 

 

Autor  

Schreibt der Kanadische Anthropologe und Ethnobotaniker Edmund Wade Davis. Unabläs-

sig wird die Werbetrommel gerührt, Ayahuasca könne uns in kosmische Weiten führen. Der 

vermehrte Gebrauch von Ayahuasca wirft Fragen auf im Hinblick auf Sicherheit und toxische 

Effekte. Fragen, die wissenschaftlich noch nicht ausreichend erforscht sind. Das möchte ich 

gern in Erfahrung bringen: Warum sind Menschen bereit, bei  
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diesen Risiken mit Ayahuasca zu experimentieren? Und was ist dieses Ayahuasca eigentlich 

genau? Wo kommt es her, und wie wirkt es?  

 

O-Ton  C. Kelly 

Es ist die indigene Kultur Südamerikas. Da kommt die Ayahuasca-Pflanze her. Eine 

über viele Tausend Jahre alte Tradition. Die Christen haben in der Zeit der Kolonisie-

rung versucht, diese Kultur auszurotten. Was ihnen zum Glück nicht vollends gelun-

gen ist.  

 

Autor  

Meint Christian Kelly, der selbst Ayahuasca-Retreats in Deutschland leitet. Ayahuasca ist 

auch ein komplexes soziokulturelles Phänomen. Es wird im gesamten Amazonasgebiet kon-

sumiert, in Ecuador, Kolumbien, Brasilien und Peru.. 

 

O-Ton C. Kelly 

Die Grundidee ist die Einheit mit der Natur, dass die ganze Natur beseelt ist, und dass 

die Pflanzen dafür da sind oder uns helfen können.  

 

Autor  

Meine Bedenken, ob Ayahuasca nicht eine Droge ist, versucht Christian Kelly zu zerstreuen: 

 

O-Ton C. Kelly 

Der Begriff der Droge ist im Zusammenhang mit Ayahuasca eigentlich irreführend. ... 

Es ist eine Heilpflanze. Medicina. Eine Schamanin, die ich gut kenne, sagt immer lie-

bevoll Medicinita - meine Medizin, wie ein Kosename.    

 

Autor  

Der Trank wird aus der Ayahuacsa-Liane gekocht, die sich mit ihren langen, stark verholzten 

Stengeln an den Urwaldriesen des Amazonas hinaufschlängelt. Zu der Trägersubstanz  
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kommen die kahlen, ledrigen Blätter der Chakruna hinzu, die den hoch psychoaktiven Stoff 

Dimethyltryptamin, kurz DMT, enthalten. 

 

Autor  

In Deutschland ist das klassische Ayahuasca wegen des DMT-Zusatzes verboten. Obwohl 

darum hierzulande häufig die syrische Steppenraute verwendet wird, ist es gar nicht so 

leicht, jemanden zu finden, der mich daran teilhaben lässt. Christian Kelly bietet Ayahuasca-

Zeremonien in der Nähe von Bonn an.  

 

O-Ton C. Kelly 

Ich mach die Ayahuasca-Retreats in meinem ehemaligen Elternhaus. Hier bin ich 

aufgewachsen. Als meine Eltern auszogen kam ich auf die Idee, das wäre eigentlich 

ein ideales Seminarhaus.  

 

Autor  

Christian Kelly ist ein hoch aufgeschossener Mann mit grau melierten Haaren und stark um-

randeter Brille. In seinem normalen Leben ist er Wissenschaftslektor. 

Christian Kelly gehörte nicht zu denen, die spirituell „offen“ waren. Eher war er von der west-

lichen Wissenschaft geprägt. So ist er selbst mit großer Skepsis an dieses Thema herange-

gangen. Es ist noch gar nicht so lange her, dass er zum ersten Mal Ayahuasca trank. Und 

sein Leben völlig umgeworfen wurde davon.  

 

 

O-Ton C. Kelly 

Das ist erst fünfeinhalb Jahre her. Wo ich eben auch an einer Zeremonie teilgenom-

men habe. Und schon eine sehr schwere Erfahrung gehabt habe. Ich hatte schon 

auch Visionen - der scheußlichsten Art. Bei mir waren es einfach nur Fratzen, die 

nicht zuordbar waren, aber furchterregend - ein bisschen wie ein Horrorfilm.  
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Autor  

Am meisten war er bei seiner ersten Ayahuasca-Erfahrung mit den körperlichen Effekten 

beschäftigt. Stundenlang musste er sich übergeben. Innere Dämonen tauchten auf. Als wäre 

das Ritual ein Reinigungsprozess.  

 

O-Ton C. Kelly 

Das ist vielleicht schon der Kern von Ayahuasca, das Paradoxon, könnte man es 

auch nennen: Dass diese schwersten Erfahrungen immer die besten sind. In der Ze-

remonie selbst habe ich mich fast verflucht, dass ich überhaupt teilgenommen habe. 

Viel übergeben, viel Schmerz. Aber bald habe ich doch gemerkt, dass in mir etwas 

geshifted ist. Mehr Freiheit, mehr Gelassenheit. Dass ich auch gar keine Lust mehr 

hatte, Alkohol zu trinken. Nachdem ich das nun dreißig Jahre lang über die Massen 

getan hatte. Da merkte ich, da ist offensichtlich etwas bei mir passiert. 

 

Autor  

Zwei Mal im Jahr wurde damals der Schamane Don Victor in die Eifel eingeflogen. Und 

Christian Kelly nahm regelmäßig an den Zeremonien teil.  

 

O-Ton C. Kelly 

Ich hab nicht gezählt, aber bis zu hundert mal. 7:35 Mich hat das dann gerufen, ich 

hab dann alle fünf, sechs Wochen Ayahuasca gemacht. Weil auch immer gesagt wird, 

es wird dann besser, nicht mehr so hart. Die zweite war allerdings mindestens genau 

so hart. Das war die Schwierigste vielleicht. Da musste noch so viel raus.  

Aber - jetzt kommt das große aber - ich habe eben auch wunderbare Erfahrungen, 

Trips kann man da schon sagen, auch gehabt. Wo man denkt wow dieselbe Pflanze, 

die mich so gequält hat, kann so sanft und liebevoll sein.  
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Autor  

Ich sehe mich im Haus um. Manche der Teilnehmenden sitzen auf der Terrasse in der Son-

ne und lesen. Männer und Frauen zwischen 25 und 45, in alternativem Outfit mit bequemen 

Hosen und bunten Wolljacken. Ich sehe Bücher des bekannten deutschen Ethnobotanikers 

Christian Rätsch; und „Verändere dein Bewußtsein“ des amerikanischen Wissenschaftsjour-

nalisten Michael Pollan. Wieder andere sitzen im Garten und unterhalten sich leise, um sich 

besser kennen zu lernen. Auch der Gruppe selbst wird hier eine heilende Wirkung zugetraut. 

 

O-Ton Mika  

Ich bin Krankenschwester. Ich bin alleinerziehende Mama. Und einen sehr gestress-

ten Alltag, sag ich jetzt mal.  

 

Autor  

Ich suche ebenfalls das Gespräch. Mika ist eine Frau Mitte dreißig. Während wir in einem 

der Schlafräume miteinander sprechen, schaut sie mehr in sich hinein. Irgendwie spüre ich 

in ihr eine leichte Anspannung. Was hat sie hierhergeführt?  

 

O-Ton Mika  

Ich hatte wahnsinnige Rückenschmerzen, ich konnte mich kaum noch bewegen, hab 

Schmerzmittel genommen. Dann bin ich noch Arbeiten gewesen, von der Treppe ge-

stürzt. Und bin dann auch psychisch richtig abgerauscht.  

 

Autor  

Mika hatte vor ihrem ersten Ayahuasca-Erlebnis ein ganz konkretes Thema, dass sie sehr 

bedrückte: Ein Familientreffen stand an, das ihr sehr viel Bauchschmerzen bereitet hat. 

 

O-Ton Mika 

Und hab da wirklich ein Stück Familiengeschichte aufarbeiten können. Gerade auch 

im Verhältnis zu meinem Vater. Was mir eine andere Sicht ermöglicht hat. Wodurch 

ich mit meinem Vater anders umgehen konnte. ... Es war so, dass wir eigentlich direkt  
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nach diesem Ayahuasca-Retreat ein Treffen hatten, und seit ganz ganz langer Zeit 

war das das schönste Treffen, dass ich jemals hatte mit meinen Eltern.   

 

Autor  

Ostern habe die Pflanze sie wieder „gerufen“, sagt sie. Und sie dann „in die Knie gezwun-

gen“. 

 

O-Ton Mika 

Ich würde sagen dass meine letzte Erfahrung mega gnadenlos war. Es war unbe-

schreiblich, und auch unbeschreiblich krass. Eigentlich würde man sagen wie kann 

man so bekloppt sein, das dann wieder zu machen. Aber ich hab so ein tiefes Ver-

trauen in mir: Sie gibt dir das was du brauchst.  

 

Autor  

Die Medizin habe Wochen, ja Monate in ihr gelebt und gearbeitet, sagt sie.  

 

O-Ton Mika 

Jetzt sitz ich hier und bin einfach viel befreiter als vor drei Monaten. Bin jetzt bereit 

etwas zum Abschluss zu bringen, und dann den nächsten Stepp zu gehen. Schauen 

wir mal, was mir Mutter Aya heute Abend bringt.  

 

Autor  

Ich sehe mich weiter um. Im Zeremonienraum, wo heute Abend die Zeremonie stattfinden 

wird, hängen Stoffdrucke von indischen Mandalas an den Wänden. Auf dem Boden 24 

schmale Matratzen, ziemlich nah beieinander, alle mit lila Betttüchern bespannt. Einige der 

Teilnehmer liegen auf den Matratzen und ruhen sich aus, oder schlafen. Erklärt mir Anna, 

die auch zum Leitungsteam gehört. 
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Jeder hat auf seiner Matratze seinen eigenen Raum. Das ist wie eine kleine Insel. In den 

letzten Tagen haben wir einen wunderbaren Gruppenspirit entwickelt, die Leute gehören 

schon zueinander. Und trotzdem geht jeder allein in seinen Prozess.   

 

Autor  

Im Amazonas-Gebiet ist es der Schamane, der in die Heilkraft der Pflanze „eingeweiht“ ist. 

Manchmal geht ein ganzes Dorf mit auf den „Trip“ und teilt auch die Visionen. Hier scheint 

es eher ein individuelles Unternehmen. Oft führt die Einnahme von Ayahuasca zu starker 

Übelkeit. Neben jedem Bett steht darum ein Spucknapf, falls sich eine der Teilnehmerinnen 

erbrechen muss. 

 

O-Ton Anna  

Das Erbrechen bei Ayahuasca ist wirklich ein Reinigungsprozess. Wenn man das so 

sieht ist man froh über alles, was da rauskommt: Alte Blockaden, unterdrückte Gefüh-

le. Das ist letztlich was sehr Befreiendes.  

 

Autor  

Ein anders wichtiges Element der Zeremonie ist die Musik, die unter Einfluss der psychede-

lischen Substanz besonders intensiv erlebt wird. Bei klassischen Ayahuasca-Zeremonien 

stimmen die Schamanen Gesänge an, spielen Flöte, oder trommeln. In den Do-it-Yourself 

Ritualen im Westen versucht man sich zu helfen. 

 

O-Ton Anna 

Anna: Auf unsrem Altar siehst du verschiedene Kerzen, unser Räucherzubehör, Ha-

bichtfedern, Rabenfedern. 16:05 Und dann siehst du hier auch schon für die Zuberei-

tung der Medizin Samen, die gekocht wurden. Die stehen auch auf dem Altar. … Man 

kann nicht behaupten, dass es wohlschmeckend ist. Ist halt Medizin. 
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O-Ton C. Kelly 

Wir nehmen ja nicht das Südamerikanische, klassische Ayahuasca. Sondern die syri-

sche Steppenraute. Eher aus dem Nahen Osten, die aber auch eine uralte Heilpflanze 

ist. Die hat die identische Zusammensetzung wie das klassische südamerikanische 

Ayahuasca. 

 

Autor  

Indem Christian Kelly in seinen Retreats statt des klassischen Ayahuasca die syrische Step-

penraute verwendet, ist sein Angebot legal. Aber ich frage mich: eignen sich in diesen Ze-

remonien, die ursprünglich aus dem Amazonas-Gebiet stammen, nicht Europäer einfach 

eine indigene Kulturtechnik an? Christian Kelly war nie selbst im Dschungel, wo die Scha-

manen traditionellerweise Monate und manchmal Jahre der Ausbildung durchlaufen. Als ihm 

zum ersten Mal der Gedanke kam, eigentlich würde er gern selbst Kurse anbieten, da hatte 

er noch Zweifel: War er überhaupt dazu befähigt, und befugt?  

 

O-Ton C. Kelly 

Ich setz mich eben nicht hin und setz mir den Federschmuck auf und sage: ich bin 

euer Schamane! 

 

O-Ton Anna  

Das Wort „Schamane“ versuchen wir wirklich so ein bisschen zu vermeiden. Weil das 

auch so belegt ist, gerade in unserem Kulturkreis.  

 

Autor  

Anna hat in Frankfurt im Marketing-Bereich gearbeitet. Heute lebt sie in einem Häuschen am 

Stadtrand, nahe der Natur. Auf dem Retreat fällt sie mit ihren schönen bestickten Gewän-

dern auf. Und mit einem zugewandten und gleichzeitig irgendwie jenseitigen Blick.  
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O-Ton Anna  

Letztlich ist das Wort Schamane völlig ok, weil es bedeutet nur „der der weiß“. Und 

natürlich haben wir hier im Team ein bisschen mehr Wissen, weil wir mehr Erfahrung 

haben. 

 

O-Ton C. Kelly 

So dass man sich in jede Erfahrung, weil man sie selbst durchlebt hat, eines Teilneh-

mers, hineinversetzen kann. Und von daher Ruhe ausstrahlen kann, eine Gewissheit, 

das ist ja wichtig, dass man Leute, die dann in ihren Ayahuasca-Prozessen sind, dass 

man die wenn sie in eine schwierige Situation kommen, wenn sie sagen: Ich will, dass 

das jetzt aufhört - dass man  

ihnen dann einfach nur zu erkennen gibt: Hey ich bin hier, du bist sicher, da wird 

nichts mir dir passieren! Aber ich hol dich jetzt auch nicht da raus. Du musst diesen 

Prozess jetzt machen.  

 

Autor  

Bei vielen Teilnehmern sind die Hoffnungen groß, Ayahuasca könne helfen, gerade in ver-

zweifelten, „Hoffnungslosen“ Situationen. Wie bei Sucht, oder Trauma. Müsste er nicht ei-

gentlich Therapeut sein, wenn er mit Traumata umgeht?  

 

O-Ton C. Kelly 

Ich hab hier so viel Therapeuten als Teilnehmer gehabt...  Von mir lernen sie’s ja ei-

gentlich nicht. Die lernen es von der Pflanze.  

 

O-Ton Anna  

Viele kommen zu Ayahuasca weil in ihrem Leben gerade etwas Schweres los ist. Ne 

große Veränderung, eine große Trennung, ein neuer Lebensabschnitt. Ein altes 

Trauma, das danach ruft, endlich mal gesehen und gehört zu werden. Die Menschen 

kommen aus einem gewissen Leidensdruck, kann man schon sagen. 
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O-Ton C. Kelly 

Ayahuasca ist in erster Linie Selbstbegegnung. Ayahuasca ist Trauma-Arbeit, ist 

Schattenarbeit. Wir haben jetzt wieder jemand, der macht 40 Jahre Therapie, der sagt 

ich komme nicht an meine tiefsten Traumata - aber Ayahuasca vermag das. 

 

Autor  

Auf einer der Matratzen bereitet sich ein Mann mental auf die abendliche Zeremonie vor. 

Ulrich ist Heilpraktiker für Psychotherapie aus Kiel. Auch ihn treibt ein innerer Leidensdruck 

hierher. 

 

O-Ton Ulrich 

Ich hab Traumata erlebt, die ich alleine nicht lösen kann. Und wollte jetzt nicht in eine 

Traumatherapie. Und das hat mich spontan angesprochen einfach. Das war nichts, 

was ich groß überlegt habe. Ich hab mich noch nie mit Substanzen irgendwelcher Art 

befasst. Aber ich hab da keine Angst vor. … Was mich angesprochen hat war so eine 

Erweiterung des Bewusstseins, wo in mir vielleicht etwas auf einer anderen Ebene 

heilen kann. Wo ich jetzt so bewusst keinen Zugang zu hab.  

 

Autor  

Ich sehe hier Leute aus allen Teilen Deutschlands, aus dem Ruhrgebiet und Köln, aus 

Frankfurt und München, Schleswig Holstein und Sachsen. Ein Wochenendkurs kostet 399 

Euro, Unterkunft und Verpflegung gehen extra. Der Preis ist stolz, aber die Nachfrage groß - 

die Kurse sind immer ausgebucht. Die Atmosphäre des Seminars scheint mir eher wohltu-

end „geerdet“. Aber es gibt Leute die sagen, diese Trips seien wie eine experimentelle Psy-

chose.  

 

O-Ton C. Kelly 

Das kann ausgelöst werden, wenn man A. in einem schlechten Set und Setting 

nimmt. Das sind ja seit dem berühmten Timothy Leary die beiden wichtigen Punkte, 

„Set und Setting“. „Set“ ist dass man eine bestimmte Intention hat, mit der man in so  
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eine Zeremonie geht. Und „setting“ heißt, dass man in einem guten geschützten 

Raum ist. Wenn die Dinge gewährleistet sind - und das darf ich hier wirklich mit Fug 

und Recht sagen - dann hat man keinen Horrortrip; mal eine schwere Erfahrung, aber 

nicht im Sinne einer Psychose, oder dem berühmten „Hängenbleiben“ auf der Erfah-

rung. 

 

Autor  

Christian Kelly glaubt fest an die Heilkraft von „Mutter Ayahuasca“. Und er dient ihr hinge-

bungsvoll. Aber werden die Teilnehmerinnen seine Begeisterung teilen? Der große Abend 

steht bevor, die Spannung steigt. Christian zündet die Kerzen an. 

 

Christian: Es ist zwar noch nicht dunkel, aber ... 

 

Autor  

Einige haben plötzlich Angst, geraten in Panik, wollen doch nicht trinken. Sondern lieber ab-

springen, flüchten. Christian beruhigt sie, besänftigt.  

 

 

Autor  

Und dann geht es endlich los. 

 

 

 O-Ton  

Christian Kelly: Es gibt im Koran einen Vers, der lautet ungefähr so: Hinter jedem Blatt 

der Pflanze, die wir heute Abend zu uns nehmen, sitzt ein Engel, der darauf wartet, 

Heilung zu bringen. Daran kann man schon mal ermessen, um was für eine alte und 

auch heilige Pflanze es sich handelt. Nicht das klassische Ayahuasca aus Südameri-

ka, sondern eben die syrische Steppenraute. Die ... auch dasselbe große Heilpotential 

hat. 
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Ein Lehrer von mir hat gesagt, setzt euch jetzt ins Kino und schaut euch den Film an. 

Ihr wisst allerdings nicht was für einen Film. Ihr wisst nicht wie er ausgeht. Jetzt müsst 

ihr nicht mehr steuern. Jetzt gebt ihr euch hin. Das ist vielleicht der schönste Aus-

druck, der Hingabe, Surrender, lasst es geschehen. Ich sprech‘ auch immer ungern 

vom Kotzen. Sondern „sich übergeben“, im doppelten Sinne. Ihr übergebt euch jetzt 

an die Pflanze, das ist keine Nebenwirkung, das ist eine Hauptwirkung. Wenn es 

schwierig wird, geht in den Vierfüßlerstand, dann übergibt es sich einfacher, was ich 

aus reicher Erfahrung sagen kann. 

 

Autor  

Mit diesem drastischen Bild einer „schweren Geburt“ werde ich entlassen; darf in dieser für 

die Seminarleiter tatsächlich sakralen, für die Seminarteilnehmer äußerst intimen Ritualnacht 

nicht dabei sein. Es sei denn ich trinke selbst - doch dazu war ich nicht bereit.   

 

 

Autor  

Während ich in meinem Hotel bin, spüre ich, wie mich das, was ich über die beiden letzten 

Tage hörte, so sehr lockt wie schreckt. Kann ich mir vorstellen, eines Tages als Teilnehmer 

wieder zu kommen? Ich klappe mein Laptop auf, meine Freundin Snjezana hat ihre Erfah-

rungen für mich aufgeschrieben, die sie vor ein paar Jahren mit Ayahuasca gemacht hat. 

 

Zitatorin  

Lieber Manuel, hier mein Bericht für dich. Ich habe meine Ayahuasca-Erfahrung im Sommer 

2021 gemacht. Ich merkte nach ca. 45 Minuten keine Wirkung und bekam noch ein wenig 

Nachschlag. Plötzlich war ich „weg“. „Mama Ayahuasca“ schwebte vor mir als reife Frau. 

Vom Nabel aufwärts und abwärts hatte sie Tintenfisch-Tentakel und sah mich liebevoll an. 

Mit ihrer mütterlichen Aura wog sie sich in der Melodie der Musik hin und her, wie vom Meer 

getragen. Dann teilte sie mir mit, sie würde mir nun zeigen, was ich sehen wollte. Sie ver-

schwand und ich sah mich als kleines Kind, jünger als ein Jahr. Ich sah, was mich all die 

Jahre so geprägt hatte: Viel Gewalt. Ich fragte Mama Ayahuasca immer wieder, warum sie  
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mir das zeigt, denn es war schwer zu ertragen, und sie sagte: Weil du es wolltest. Ich war 

sehr schockiert über diese Bilder. Ich sagte zu Ayahuasca, dass ich noch nicht so weit bin 

und mich dieser Angst nicht stellen kann, und sie sagte: „Ok, musst du nicht“. Ayahuasca 

kam mir wie eine wohlwollende Therapeutin vor, die in meinem Fall nur zuließ, was ich auch 

verkraften konnte. Sie zwingt nicht und traumatisiert einen nicht.  

 

Autor  

Ich lese Snjezana Bericht und frage mich, warum ich Angst vor Ayahuasca habe. Ist es die 

Angst meines Egos, es könnte die Kontrolle verlieren? Oder ist es ein gesunder Instinkt, 

nicht „verrückt“ werden zu wollen? Im Internet suche ich nach kritischen Berichten zu Aya-

huasca und stoße auf die Tantralehrerin Stef Wild, die noch Monate nach ihrem Ayahuasca-

Retreat unter den Folgen leidet. 

 

O-Ton S. Wild 

I have been going through a hell of a time after doing an ayahuasca-Ceremony. Why 

did I fucking do this? There were times when I thought I would not come back to my 

self again. ... I think I have symptoms of psychosis and PTSD and Trauma from the 

Ayahuasca. 

 

Autor  

Stef sagt, sie habe wirklich die Hölle durchgemacht, mit dieser verdammten Substanz, die 

sie weniger für Medizin hält, sondern für eine Droge. Sie habe gedacht, dass sie nicht mehr 

zurück finden würde in ihren Körper. Seither sei sie nicht mehr sie selbst, zeige Symptome 

einer Psychose, oder einer Posttraumatischen Belastungsstörung. Das Problem sei einfach, 

dass wir in einer Kultur leben, wo man die Erleuchtung auf Knopfdruck wolle. Und nicht die 

Geduld aufbringe, dass Dinge sich langsam entwickeln, wie zum Beispiel in der Meditation.  

 

O-Ton S. Wild  

The Problem is, that we live in a world now that wants just that quick fix, that „red pill“. 

I do’nt think that taking outside substances is necessary, for whatever it is that we are  
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seeking. Many people have  great expectations. But you can do this stuff without sub-

stances. These spiritual practices that take a bit longer, that generate awakenings, 

probably more profound experiences than just this one off psychedelic type of experi-

ence.  

 

Autor 

Ich schlafe unruhig und träume viel. Am Morgen fahre ich wieder zum Seminarhaus, um 

nach den Leuten zu sehen, und beim „Sharing“ dabei zu sein, dem Teilen der Erfahrung - 

einem wichtiger Bestandteil des gesamten Rituals. Es herrscht eine besondere Atmosphäre, 

manche lächeln selig, viele sind in sich gekehrt, wirken übermüdet, verletzlich.  

 

Nachgespräch C. Kelly  

Für mich ist das immer ein freudvolles Ereignis, auch wenn ich sehe, die Leute kämp-

fen auch mit sich. Also es waren sehr schwere Prozesse dabei. Die Körperlichen. 

Auch starke Widerstände: Ich will jetzt dass es aufhört...!  

 

Autor  

Beim Sharing regnet es stark. Was aber eher zum Gefühl eines geschützten Raumes bei-

trägt. 

 

Autor  

Mika macht den Anfang. 

 

O-Ton Sharing  

Mika: Die Essenz war, glaub ich, dass ich mich sehr mit meinem Ego auseinander ge-

setzt hab, sehr gekämpft hab. Hab mich oben, unten entleert, hab ich so auch noch 

nicht erlebt. 
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Autor  

Dann macht Ulrich weiter.  

 

O-Ton Sharing  

Ulrich: Freiwillig mach ich das nicht nochmal, es sei denn der Benefit ist so hoch. Zwi-

schendurch hatte ich den Eindruck, als wäre ich mit etwas aus meiner Kindheit in 

Kontakt gekommen. Und als wäre das rausgezogen worden, ... als wäre so was 

Dunkles aus meinem Kopf gezogen worden. 

 

Autor  

DMT wird auch vom menschlichen Körper produziert; allerdings gelangt es normalerweise 

nur bei der Geburt ins Gehirn, und beim Sterbeprozess. Ayahuasca zu trinken kann im Be-

wusstsein zu regelrechten Explosionen führen, schreibt Rick Strassmann, außerordentlicher 

Professor für klinische Psychiatrie an der medizinischen Fakultät der Universität New Mexi-

co.  

 

Zitator  

Eigentlich ist es unbegreiflich, dass eine so einfache chemische Substanz wie DMT uns den 

Zugang zu so einer erstaunlichen Vielzahl unterschiedlicher Erfahrungen eröffnet, deren 

Spektrum von völlig undramatischen bis unvorstellbar tief erschütternden Erlebnissen reicht: 

von psychologischen Einsichten bis zu Begegnungen mit Außerirdischen, von tiefstem Ent-

setzen bis zur fast unerträglichen Glückseligkeit, von Nahtoderfahrungen und Wiederge-

burtserlebnissen bis zur Erleuchtung.  

 

Autor  

Ayahuasca kann das Leben in seinen Grundfesten erschüttern, aber auch fast unmerklich 

das Leben verändern. Es zu nehmen ist eine ernste Sache, die überlegt sein will. Entschei-

det man sich dafür, sollte man sich in fachkundige Hände begeben. Das sollten nicht nur 

geübte Praktiker sein; Leiter von Ayahuasca-Ritualen sollten auch im Vorfeld offen über die 

Risiken sprechen. Und bei der Einnahme mit physischen und psychischen Grenzsituationen  
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der Teilnehmerinnen umgehen können. Ein Ayahuasca-Retreat sei kein Wellness-

Wochenende, sagt Christian Kelly. Die Arbeit höre nach dem Retreat nicht auf, eigentlich 

beginne sie erst. 

 

O-Ton C. Kelly 

Es ist schön zu sehen im Umfeld - der Familie, die dem eigentlich sehr skeptisch ge-

genüberstehen - wie ich mich verändert habe. Und zum angenehmen, wie sie sagen. 

In der Beziehung wird mir gesagt, ich sei sanfter geworden, friedvoller, da ist immer 

noch Luft nach oben. Das Potential ist sehr groß. Aber es gehört viel Selbstarbeit da-

zu. 

 

 

 

 

 


